
dabei keinen fetten Untergrund, fo Fig- 25-

mufs derfelbe durch Auffchütten und enwuflßßßttffi@fi WW

Feftl’rampfen von Kies, Kleinfchlag _.„fßfifi'wfmfi
_ FCI:

von Ziegeln u. f. w. gefchaffen wer-

den. Meift werden die Ziegel nur

in Sandbettung mit geringer Anfül-

lung der Fugen verlegt, fo dafs man

letztere nachträglich mit Kalk- oder

Zementmörtel zu vergiefsen hat. Soll

der Fußboden aber widerftandsfähiger

werden, fo erhält jeder Stein ein rich-

tiges Mörtellager; er wird in Mörtel

vermauert. Keinen Zementmörtel
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zum Vergiefsen der Fugen zu ver—

wenden, ift unpraktifch, weil derfelbe

eine gröfsere Härte erlangt als ein

harter Klinker, der dann mehr der

Abnutzung unterworfen ift als die

Zementfuge, welche infolgedeffen in

unangenehmer Weile hervortritt. Des—

halb ift ein Zementzufatz zum Kalk-

mörtel vorzuziehen. Durch Verwen—

dung verfchiedenfarbiger Klinker

gelber, roter, blauroter, fchwärzlicher

u. f. w.) laffen lich, wie aus Fig. 23,

24 4), 25 u. 26 5) hervorgeht, anfpre-

chende Mullerungen bilden für Gar—

ten— und Vorhallen, Küchen und

Flurgänge, überhaupt für Räume, in

welchen man einen billigen und be»

fonders auch rauhen Fußboden ver—

langt. Auch die in Fig. 27 u. 28 dar-

gef’tellten, von fl[o/zrmzmn aufgenom-

menen alten Fußböden aus dem von

V1lgno/a erbauten [’n/11550 Fame/e in

Caprarola bei Viterbo geben paffende

Motive für derartige Pflaflerungen.

‘7»_ Statt der gewöhnlichen Klinker
m..rmu..m„

„„ „dem, werden zum Pflaftern heute auch log.

—"‘"°“=‘“°“- Eifenklinker benutzt: die fog. Iron

oder Blur ärz'ckx. Diefelben zeichnen Klinkerfuf5bödenä)'

lich durch llarke Sinterung, fchwar- 11‘° ‘“ GL

zen Bruch, große Feltigkeit und Wetterbeftändigkeit aus und werden hauptfächlich

vom Pommerfchen Induf’rrieverein in Scholwin bei Stettin geliefert. Ihre Haupt-

beftandteile find Kaolin, Schieferton aus Bornholm‚ kalkhaltiger Ton aus Uecker-

münde und eifen- und kiefelfäurehaltiger fog. Zementtou von Scholwin. Die Steine
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5) F;\kl'.-chr. nach: UNGEWITTER, (l, (‘,. Vorlegeblärter für Ziegel— und Steinarbeiten. 3. Aufl. Taf. 48, Fig. 1 u. 2.


